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Znüni und Aussicht bei der Capanna Pairolo

Hinauf durch die Gassen des friedlichen Dörfchens Cima-

dera führt der Wanderweg anschliessend einem Kamm 

entlang. Eine hübsche Kapelle mit farbigen Fenstern lädt 

zum kurzen Verweilen ein. Die Aussicht hinunter ins Val 

Colla und auf den Monte Bar und Gazzirola wird mit jedem 

Schritt schöner. Durch einen herrlich schönen Buchen-

wald (Waldbaden nicht vergessen) leitet der Pfad zur Ca-

panna Pairolo. Das Panorama von hier ist fantastisch: Am 

Horizont ragen die weissen Bergspitzen von Monte Rosa, 

der Mischabelgruppe und des Matterhorns in den Himmel. 

Ebenso fantastisch ist das Kuchen- und Menüangebot in 

der Capanna, ein Znünihalt und ein freundlicher Schwatz 

auf Italienisch sei den Wandernden hier ans Herz gelegt.

Vorbei an Anemonen und Soldanellen

Vorbei an blühenden Frühlingsboten wie Anemonen und 

Soldanellen führt der Weg zu den eindrücklichen Denti 

della Vecchia. Die bis vierzig Meter hohen Felszacken sind 

aus Dolomitgestein; ein abwechslungsreicher Wanderweg 

führt ostseitig sicher an den Zahnstummeln vorbei. Im-

mer wieder eröffnen sich Tiefblicke ins Val Colla, auf den 

Luganersee und bis hin zur Dufourspitze am Horizont. Ele-

gante Buchen, knorrige Bergföhren und leuchtend gelbe 

Flühblümchen machen den Pfad zu einem visuellen und 

fotografischen Erlebnis.

IM APRIL SIND DIE WANDERWEGE AUF DER ALPEN-
NORDSEITE IN HÖHEREN LAGEN OFT NOCH MIT 
ALTSCHNEEFELDERN BEDECKT, DA LOHNT SICH DER 
ABSTECHER IN DEN BEREITS FRÜHLINGSHAFT 
BLÜHENDEN SÜDKANTON.

Achtung, Geheimtipp!

Da die Anreise ins Val Colla ein paar Stunden beansprucht, 

reist man am besten einen Tag vorher an und übernachtet 

entweder an den Gestaden des Luganersees oder (Achtung, 

Geheimtipp!) im stilvollen Hotel Tesserete bei der 

sympathischen Famiglia Besomi in Tesserete.

Die Postautohaltestelle liegt gleich neben dem Hotel in 

Tesserete, so kann man am Morgen nach dem Frühstück 

den frühen Bus nach Cimadera nehmen und hat den gan-

zen Tag Zeit für diese herrlich schöne Frühlingswande-

rung.

Das Postauto fährt durch das hübsche Val Colla mit seinen 

vielen kleinen Dörfchen, Weilern und einer abwechslungs-

reichen, kleinräumigen Landschaftsstruktur. An der 

rechten Talseite ragt bereits das verwitterte «Gebiss der 

Alten», die Denti della Vecchia, gegen den blauen Himmel 

hoch.
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CIMADERA – CAPANNA PAIROLO – MONTE BOGLIA – BRÈ SOPRA LUGANO

START   Cimadera

ZIEL   Brè sopra Lugano

CHARAKTERISTIK   Abwechslungsreiche Wanderung mit 
spektakulärer Aussicht der Schweizer Grenze entlang.

ANREISE   Mit ÖV via Lugano und Tesserete nach Cimadera

RÜCKREISE   Mit ÖV ab Brè sopra Lugano

ROUTE   Cimadera, 1081 m – Capanna Pairolo, 1349 m – 
Denti della Vecchia, 1431 m – Pian di Scagn, 1173 m – Monte 
Boglia, 1516 m – Brè sopra Lugano, 800 m

ZEIT   ca. 5,5 Stunden

SCHWIERIGKEIT   T3, rot-weiss markiert

DISTANZ   13 km

HÖHENDIFFERENZ   1001/1295 Höhenmeter

AUSRÜSTUNG   Wanderausrüstung, Picknick, Feldstecher, 
Blumenbestimmungsliteratur

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Capanna Pairolo

WANDERKARTEN   1333 Tesserete

GEHEIMTIPPS   Übernachtung im Hotel Tesserete – einer 
stilvollen Hotelperle im Besitz der sympathischen Famigilia 
Besomi (https://famiglia-besomi.ch).

Sensationelle Aussicht

Bei Pian di Scagn zeigt der Wegweiser 1,25 Stunden auf 

den Monte Boglia an. Doch das ist sehr, sehr grosszügig 

berechnet, das Wegstück schaffen Atupri-Wandernde weit 

unter einer Stunde (1,64 km, 344 Hm). Und der Aufstieg 

lohnt sich echt! Denn für die Aussicht vom Monte Boglia 

über den Golf von Lugano zum Monte San Salvatore und 

hinüber nach Italien gibt es nur ein einziges passendes 

Wort: sensationell! Über einen Grasrücken schlängelt sich 

der Pfad durch Buchen- und Kastanienwälder hinunter ins 

malerische Dörfchen Brè sopra Lugano. 

Von hier fährt das Postauto hinunter nach Lugano oder 30 

zusätzliche Wanderminuten führen zur Bergstation der 

Monte-Brè-Standseilbahn. Und wenn Sie das nächste Mal 

durchs Tessin kurven, schauen Sie voller Stolz zum Gras-

rücken des Monte Boglia hinüber und denken: Dort oben 

stand ich! Congratulazioni!
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